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Tourverlauf 
 

 
 

Bahnhof  
Uhldingen-Mühlhofen  

B33,  
Fährezufahrt 

Bahnanfahrt 

Seestraße / 
L201 
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1. Kreis-Radwegenetzkonzeption, 1997 
 
 

 
Die Radwegenetzkonzeption des Bodenseekreises von 1997 [1] gibt an der L201 zwischen Meers-
burg und Unteruhldingen einen Radweg als Bestand (        ) an (welcher mittlerweile zum Gehweg 
mit Freigabe für Radfahrer umgewandelt wurde).  
Gleichzeitig wurde die Notwendigkeit einer Maßnahme angezeigt (OOOO). 
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2 a) L201 Unteruhldingen - Meersburg 
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2 b) Querung und Fahrt entlang der B33 in Meersburg 
 

 
 
Zusammenfassung: 
 
Zu 2a) L201 Unteruhldingen-Meersburg 
 
o Der Abschnitt Unteruhldingen-Meersburg gehört zu den am höchsten frequentierten Ab-

schnitten des gesamten Bodenseeradweges. 
o Der Radverkehr zwischen Unteruhldingen und Meersburg, vor allem der touristische Rad-

verkehr, wird auf den bestehenden Wegen weder sicher noch komfortabel geführt.  
o Die heutige Radverkehrsführung entspricht nach Einschätzung des ADFC nicht der StVO. 
o Auch dem ganzjährig auftretenden Radverkehr (z.B. Pendler nach Konstanz) wird keine 

angemessene Wegeführung angeboten. 
o Die Fahrbahnnutzung der L201 durch Radfahrer birgt aufgrund der zulässigen Geschwin-

digkeiten der Kfz (70 km/h im Sommer, 100 km/h im Winter), aber auch wegen der z.T. 
deutlich höheren Geschwindigkeiten und dem Aggressionspotential vieler Kfz-Lenker er-
hebliche Gefahren. Der Großteil der Radfahrer nimmt deshalb von einer Benutzung der 
Fahrbahn Abstand. 

o Der für Radfahrer freigegebene Gehweg ist nicht leistungsfähig und führt zu Konflikten mit 
dem Fußverkehr. Gleichzeitig steht der Gehweg „Radfahrer frei“ nicht uneingeschränkt 
dem Fußverkehr zur Verfügung; zu Fuß gehen ist an diesem Abschnitt nicht attraktiv. 

 
Zu 2b) Fährezufahrt Meersburg / B33 
 
o Die Unterordnung des Radverkehrs an der Querung über die B33 an der Zufahrt zur Fäh-

re wird der verkehrlichen Bedeutung des Bodenseeradweges nicht gerecht. 
o Der Radweg an der B33 von der Fähre zur Unterstadt Meersburg entspricht nicht den An-

forderungen an einen hoch frequentierten Radweg. Auch der Fußverkehr leidet erheblich 
unter der heutigen Situation und Platzknappheit.  

 
 
Fazit: Im gesamten Streckenverlauf besteht dringender Handlungsbedarf! 



ADFC-Landkreisradtour am 26. April 2006 
 
Radfahren an der L201 zwischen Unteruhldingen und Meersburg 
 

8 

 
3. Entwicklungskonzept Bodenseeradweg 
 
o Das vom Kreistag zustimmend zur Kenntnis genommene „Entwicklungskonzept Boden-

seeradweg [2]“ führt eine klare Bestandsaufnahme der Situation durch und bringt ausge-
wogene Lösungsvorschläge vor (siehe Anlagen). 

o Die Kompetenz des Büros „Metron“ beim Entwurf von Verbesserungsvorschlägen für den 
Radverkehr wurde u.a. beim Radverkehrskonzept Friedrichshafen (2000) eindrücklich un-
ter Beweis gestellt. 

 
 
4. Fazit und Forderung des ADFC 
 
o Der Bodenseeradweg ist ein großer touristischer Anziehungspunkt der Region mit bedeu-

tendem wirtschaftlichem Potential. Während andere Regionen in Deutschland und im be-
nachbarten Ausland z.T. große Anstrengungen zur Verbesserung der Fahrradinfrastruktur 
unternehmen, sind am Bodenseeradweg seit längerer Zeit zahlreiche Problemstellen 
zwar erkannt, aber nicht gelöst worden. 

o Der Weg entlang der L201 zwischen Unteruhldingen und Meerburg ist für den Radtouris-
mus, aber auch den Alltagsradverkehr in seiner heutigen Form nicht mehr akzeptabel. 

o Als einer der bedeutendsten Fernradwege Deutschlands sowie als Route im entstehen-
den europäischen Netz entspricht dieser Abschnitt nicht den Anforderungen, die an Fahr-
komfort und Verkehrssicherheit gestellt werden müssen. 

o Der ADFC unterstützt deshalb die Vorschläge des „Entwicklungskonzeptes Boden-
seeradweg“ zur Neugestaltung der Verkehrsflächen in vollem Umfang und fordert 
deren engagierte Umsetzung (Maßnahmen Nr. 13 bis 15). 

o Eine Priorisierung dieses Streckenabschnittes vor allen anderen Radwegmaßnah-
men im Bodenseekreis und ein geschlossenes Vorgehen aller Verantwortlichen in 
Politik und Verwaltung ist die Voraussetzung.   

 
 
5. Literaturhinweise 
 

[1] Radwegenetzkonzeption, Fortschreibung 1997 
 Landratsamt Bodenseekreis, Amt für Kreisentwicklung 
[2] Entwicklungskonzept Bodenseeradweg, Juli 2002 
 Landratsamt Bodenseekreis, Amt für Kreisentwicklung 
 
 
   

           

      

        

ADFC Kreisverband Bodenseekreis 
Werastraße 64 
88045 Friedrichshafen 
Tel. 07541/28129 oder /774454 
bodenseekreis@adfc-bw.de 
www.adfc-bw.de/bodenseekreis 
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Entwicklungskonzept Bodenseeradweg
Schlussbericht

Landratsamt Bodenseekreis, Amt für Kreisentwicklung
18.Juli 2002
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Landratsamt Bodenseekreis Massnahmenblatt 

Ort und Bezeichnung: 

von Unteruhldingen bis Meersburg, Rastplatz 
Nr. 13 bis 

Massnahmentyp: 

Rastplatz 

Situation: 

Am Seeufer, relativ schmal und mit Höhendifferenz von ca. 2-3m zwischen Radweg und Seeufer.

Eventuelle Präsenz von privaten Grundstücken. 

Problembeschrieb: 

Fehlende Rast- und Beobachtungsmöglichkeiten. 

Fehlende offene Blickbeziehungen zum See. 

Enger Raum mit Höhenunterschied. 

Landschaftsschutzgebiet. 

Entwurfsgrundsatz: 

Nachdem die Strecke der Radroute das Siedlungsgebiet von Unteruhldingen verlassen hat, wird 
seeseitig ein Rastplatz mit Sitz- und Liegemöglichkeiten zur Verfügung gestellt. 

Auswahl der Standorte in Zusammenarbeit mit den Naturschutzbehörden. Es sind nur ein paar 
wenige präzise Interventionen vorgesehen. 

Realisierung 

Handlungsbedarf Nutzen Aufwand Chancen Durchführung 

hoch hoch mittel mittel ... 

Angaben zur Entwurf 

Situation Q-Schnitt Perspektive Fotos Andere Planungen

ja nein ja ja SBA, Projekt, 1986
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Landratsamt Bodenseekreis Massnahmenblatt 

Ort und Bezeichnung: 

Unteruhldingen – Meersburg mit bestehenden Autoparkplätzen 
Nr. 14 

Massnahmentyp: 

Trennverkehr 

Situation: 

a) Vom Gehau - Bach bis zu einem kleinen Park. Schmaler Gehweg (Radfahrer frei) unbefes-
tigt; einseitige Parkmöglichkeit 

b) Nach dem kleinen Park, durch Baumallee getrennte Führung; einseitige Parkmöglichkeit 

Spannender Kontrast dieser offenen, grünen Landschaft gegenüber dem geschlossenen minera-
len Raum der Altstadt Meersburg. Spazieren am See ist hier die Attraktion. 

Problembeschrieb: 

Beliebte Rad- und Wanderstrecke auf schmalem gemeinsamem Geh- und Radweg. Um dies zu 
entschärfen ist das Radfahren auf der Fahrbahn erlaubt (ca. 3km, Tempolimit 70). Einer der am 
heftigsten kritisierten Bodenseeroutenabschnitte. 

Einseitige Parkmöglichkeit entlang der Strasse, ohne Gebühr (Pendler, Besucher). Die Parkplätze 
belegen einen sehr wertvollen Platz aus der Sicht des langsamen Verkehrs. 

Entwurfsgrundsatz: 

Der Vorschlag geht davon aus, dass keine privaten Parzellen beansprucht werden. Die Parkplät-
ze müssen aber entfernt werden, und ein Teil der Böschung wird beansprucht. Der Radweg ist 
unbefestigt und wird mit einem Grünstreifen (a) oder einem Geländer (b) von der Fahrbahn ge-
trennt. 

Die FussgängerInnen bewegen sich seeseitig des Radweges und sind mit einem kleinen Absatz 
von den RadfahrerInnen getrennt. Die Breite der langsamen Spur (Radweg + Gehweg) beträgt 
neu 5,5m; der Radweg selbst ist 3m breit und der Gehweg 2,5m. In der Situation (a) muss die 
Strasse auf Kosten der Parkplätze und der Böschung verbreitet werden. In der Situation (b) sind 
Gehweg und Radweg durch die bestehende Baumallee getrennt; die Verbreiterung ist auf Kosten 
der Parkplätze möglich, ohne bestehende Mauern zu beanspruchen. 

Der Grünstreifen (a) besteht aus Ufergehölz, welches periodisch und auf unterschiedlichen Ab-
schnitten auf den Stock gesetzt wird. Es entsteht somit eine natürliche Hecke in verschiedenen 
Wachstumsstadien. Die jüngeren Stadien geben den Blick auf die Strasse frei (zum Beispiel auf 
die Hälfte der Länge ). Das gleiche gilt für den "Seehag" (gesamte Ufervegetation), zum Beispiel 
ein Drittel der Länge gibt Blick auf der See. Der Eingriff in den Seehag ist aus dem Gesichtspunkt 
der Naturschutzbehörden als problematisch zu betrachten. 

Auf der Fahrbahn gilt Tempolimit 60 km/h. Die Mittellinie wird entfernt. 

Alternative Parkmöglichkeiten müssen gesucht werden (neues Parkhaus beim Hafen, P+R ober-
halb von Meersburg mit Busverbindungen). 

Realisierung 

Handlungsbedarf Nutzen Aufwand Chancen Durchführung 

sehr hoch hoch hoch gering (Parkierung) ... 

Angaben zur Entwurf 

Situation Q-Schnitt Perspektive Fotos Andere Planungen

nein ja nein ja SBA, Projekt, 1986
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Landratsamt Bodenseekreis Massnahmenblatt 

Ort und Bezeichnung: 

Hafenanlage Meersburg 
Nr. 15 

Massnahmentyp: 

Trennsystem, Gestaltung 

Situation: 

Zufahrten zum Fährehafen: L201 Meersburg - Unteruhldingen, B33 nach Meersburg. 

Grosses Verkehrsaufkommen zum Hafen von der B33 - L201 und umgekehrt. 

Grosse Parkplatzanlagen nördlich der Strecke B33 - L201 (Parkhaus und zentrale Parkplätze). 

Die Bodensee Radroute befindet sich am südlichen Rand der Strecke B33 - L201 und ist eine der 
beliebtesten Strecken. 

Grosses Fussgängeraufkommen vom Hafen zur Altstadt Meersburg. Teil der beliebten Promena-
de zwischen Meersburg und Unteruhldingen. 

Problembeschrieb: 

Zu wenig Platz und schlechte Räume für FussgängerInnen und RadfahrerInnen.  

Die Zufahrt zum Hafen dominiert den Raum und die Verkehrsorganisation. Die Verbindung 
Meersburg - Unteruhldingen ist untergeordnet. FussgängerInnen müssen Unterführungen benut-
zen und RadfahrerInnen müssen Umwege in Kauf nehmen. Die Dominanz des Verkehrs ist all-
gegenwärtig an einem wichtigen Ort für Landschaft und Erholung. 

Entwurfsgrundsatz: 

Wiederherstellung der räumlichen und funktionalen Verbindung Meersburg - Unteruhldingen. 
Damit kann der Langsamverkehr einem natürlichen Verlauf folgen. Betonung der Hauptrichtun-
gen mit Baumalleen. Verbreiterung des Weges auf Kosten der Grünstreifen. 

Konzentration der Verkehrsbeziehungen an einem Ort in Form eines Kreisels. Direkter Anschluss 
der Parkmöglichkeiten an diesem Knoten. Oberirdische Querungen für Fg. Bushaltestelle mit der 
Mittelinsel des Kreisels verbunden. 

Der Knoten bei der Altstadt könnte als Minikreisel umgestaltet werden. Damit entsteht ein beru-
higter Abschnitt zwischen den zwei Kreiseln. So können grosse Gruppen von RadfahrerInnen die 
Strasse benutzen. Zusätzlich wäre ein Tempolimit bei 30 km/h angebracht. 

Diese Ansätze bedürfen einer näheren Untersuchung! 

Realisierung 

Handlungsbedarf Nutzen Aufwand Chancen Durchführung 

hoch hoch hoch mittel  

Angaben zur Entwurf 

Situation Q-Schnitt Perspektive Fotos Andere Planungen

ja nein ja ja SBA, Projekt 1986
Studie Verkehrsfluss 
vom Parkplatz, Ge-
meinde Meersburg 
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